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Usichrichlen
Elsfleth, Sonnabend , den 31 . October.

In serate
werden auch angenommen von den
Herren : F. Büttner in Oldenburg,
Herm - Wülker in Bremen , Haasenstei»
und Vogler A.-G - n Bremen und
Hamburg , Wilh . Scheller in Bremen,
Ad . Steiner in Hamburg , Rud. Mofse
in Berlin , I . Barck und Comp, in Halle
a . S . , G . L. Daube und Comp, in
Frauksurt am Main und von andere«

Insertions-Comptoir» .

1896.

dil»,

<!»nie.

k«
-Hi.
ach.

>1
her

dl>!-

44

>

9

Tages - Zeiger.
(3 t . October .)

O -Aufgang 7 Uhr 24 Minuten.
O -Untergang : 4 Uhr 56 Minuten.

Hochwas ser:
Uhr 23 Min. Vm . — 10 Uhr 60 Min. Nm.

Die „Enthüllungen " und die Preise.
Es ist wieder einmal ein Sturm im Wasserglase

losgebrochen. Die Enthüllungen der » Hamb . Nachr . "
waren der Anlaß dazu . Nachdem die halbamtliche
. Slgenzia Jtaliana " zugesteht, daß Italien von dem
Abkommen Deutschlands mit Rußland gewußt habe,
muß auch als selbstverständlich angenommen werden,

l daß Oesterreich nicht im unklaren über diese Dinge
geblieben ist . Damit entfällt aber auch für d«e deutsche
Politik der Vorwurf der Doppelzüngigkeit, Zweifelhaft
ist und bleibt nur , was jetzt mit der Hamburger Ver¬
öffentlichung bezweckt war . Sie enthüllt zweifellos ein
Slaatsgeheimniß und da ist die Frage , zu welchem
Zwecke dies geschieht , gewiß am Platze.

Man kann sich auch auf der Seite , die zu dem
Fürsten Bismarck hält , des Eindrucks nicht erwehren,
daß mit den Veröffentlichungen des Hamburger Blat¬
tes nur geschadet worden ist , nach innen wie nach
außen, sachlich wie persönlich, und man wird der „ Post"
recht geben müssen , wenn sie schreibt : „ Wenn dabei
auf den Fürsten Bismarck hingewiesen wird , so läßt
sich denken , daß die patriotische Sorge um die Be¬
wahrung Deutschlands vor Kriegsgefahr dazu antreiben
kann , selbst auf die Gefahr von Mißdeutungen hin ein
sür jedermann weit sichtbares, warnendes Fanal anzu¬
stecken. Sofern jene Hamburger Enthüllungen mit dem
Fürsten Bismarck Zusammenhängen sollten, ist das
Motiv sicherlich hier und nicht in der von der gegne¬
rischen Presse unterstellten rachsüchtigen Gesinnung gegen
den Grafen Caprivi zu suchen . Das Maß der eige¬
nen Kleinlichkeit reicht zur richtigen Beurtheilung großer
Naturen eben nicht aus. Allein jener Gedankengang
nöthigt keineswegs zu dem Schluffe einer Beziehung
des Artikels zu dem Fürsten , während doch gewichtige
Gründe dagegen sprechen . "

Aus Bismarcks Umgebung, von Dr . Chrysander,
ist denn auch bestritten worden, daß der Fürst diese
Veröffentlichung veranlaßt hat , und das mag auch wohl
stimmen . Der Redacteur des Hamburger Blattes mag
sie aus Eigenem, das er in den vielfachen Unterhaltun¬

gen mit dem Fürsten Bismarck gewonnen, auf eigene
Faust in die Welt gesetzt haben.

Von allen Seiten wird das Verhalten der Reichs¬
regierung zu dieser peinlichen Angelegenheit gebilligt.
Sie konnte nicht mehr thun , weil sie im Gefühle der
ungeheuren Verantwortung nichts anderes thun durfte.
Man hat nur eine Erklärung von competenter Seite
gefordert, weil man den schlechten Eindruck dieser
Indiskretion im Auslands befürchten mußte. Unter
den gegebenen Umständen muß man daher die Erklä¬
rung im „ Reichsanzeiger" für durchaus correkt und
würdig erklären. Die „ Köln . Volksztg.

" ist anderer
Meinung . Sie ergeht sich in heftigen Angriffen auf
den Fürsten Bismarck und meint, daß es undenkbar
wäre, daß die Reichsregierung zu den „ Enthüllungen"
der „ Hamb . Nachr.

" schweigen werde, nachdem Bis¬
marck ein Element des Mißtrauens in die internatio¬
nalen Beziehungen der europäischen Staaten hinein¬
gebracht habe. Von allen kundigen Persönlichkeiten sei
einstimmig erklärt worden , daß seit 1875 , als Gort-
schakow die bekannte Intervention zu Gunsten Frank¬
reichs unternommen , kein solch diplomatischerWirrwarr
mehr vorgekommen sei . Die deutsche Politik sei um
so mehr zur Abwehr von Verdächtigungen gezwungen,
alS die Biswarckpreffe. so sehr sie Caprivi verurtheilt,
den jetzigen Reichskanzler wegen seiner Rückkehr in alte
Bahnen lobe.

Daß die italienische Regierung durch die „ Enthül¬
lungen " nicht überrascht wurde , ist schon oben gesagt.
Ein halbamtliche Erklärung aus Wien liegt zur Stunde
noch nicht vor . Wohl aber schreibt das leitende Blatt
des österreichischen Liberalismus , die „ Neue Fr . Presse" :
„ Wenn der „ Reichsanzeiger" betont, daß die Zuversicht
zur Aufrichtigkeit und Vertragstreue der deutschen
Politik bei den anderen Mächten zu fest begründet ist,
als daß sie durch solche Enthüllungen erschüttert wer¬
den konnte, so müssen wir dieser Auffassung und Ueber-
zeugung vollkommen beipflichten. Einmüthig ist die
öffentliche Meinung in Oesterreich in dm Aeußerungen
des Vertrauens und in der sicheren Annahme , daß auf
eine durchaus zuverlässige und loyale Erfüllung der
Vertragspflichten Seitens der jetzigen deutschen Regie¬
rung unbedingt zu rechnen ist . Schon unter den
ersten peinlichen Eindrückungen der Enthüllungen
hat sich somit die Erwartung des „ Reichsanzeigers " er¬
füllt und die Ueberzeugung von der Bundestreue der
deutschen Politik in Oesterreich als vollkommen uner¬
schüttert erwiesen. "

Kurrbschan.
' Deutschland. Von Essen aus ist der Kaiser

am Donnerstag nach Blankenburg am Harz zur Jagd
gefahren.' Das russische Kaiserpaar hat am Donnerstag
Darmstadt verlassen, um sich nach Petersburg zurück¬
zubegeben.' Der frühere Colonialdirector Dr . Kayser ist zum
Senatsprästdenten am Reichsgericht ernannt worden.' Die Erklärung im „ Reichs- Anz.

" daß die Regie¬
rung auf die Enthüllungen der „ Hamb . Nachr .

" nichts
erwiedern werde, giebt der deutschen Presse Anlaß zu
den von den verschiedenen Parteistandpunkten aus dic-
tirten Betrachtungen . Es wird übrigens versichert , daß
Fürst Bismarck jenen Enthüllungen fernstehe.' Die Verhandlungen mit Rußland wegen der
Handhabung des Zolltarifs dauern fort . Die Be¬
fürchtungen, daß sie im Sande verlaufen könnten, sind
nach dem „ Hamb . Corresp. " übertrieben . Die Be¬
sprechungen sollen den Boden für die Berathungen
einer aus Vertretern beider Theile bestehenden Fach-
männer - Commission vorbereiten.' Der preuß . Landtag ist zum 20 . November ein¬
berufen worden.' Die Zahl der Hülfsarbeiter soll , wie die „ Post"
mittheilt, auch un Reichspatentamt und im Auswärti¬
gen Ami erhöht werden . Letztere sollen in der han¬
delspolitischen Abtheilung angestellt werden und die
dort beschäftigen Räthe entlasten , da auf diesem Gebiet
sich eine Zunahme der Geschäfte ergeben habe, die die
Vermehrung rechtfertige.' Oesterreich - Ungarn. Bis Mittwoch Abend
waren im Ganzen 202 Ergebnisse der ungarischen Ab¬
geordnetenwahlen bekannt. Hiervon entfallen auf die
liberale Partei 155 , auf die Nationalpartei 11 , auf die
Koffuthfraction 18 , auf die Ugronfraction 4 und die
Volkspartei 3 . Ferner wurden 7 keiner Partei Ange¬
hörige gewählt ; außerdem sind vier Stichwahlen erfor¬
derlich . Die liberale Partei gewann 34 Mandate und
verlor 6 Mandate.' Der „ Pester Lloyd"

, der in engen Beziehungen
zur ungarischen Regierung steht, schreibt : „ Wenn die
deutschen amtlichen Kreise keinen Anlaß zum Eingehen
in eine Discusston über die erfolgte Verletzung des
Staatsgeheimnisses und die Schädigung wichtiger Staats-
intereffenerblicken , haben wir nichts dagegen einzuwenden.
Uns genügt der bisherige Zustand und die neue Ver¬
sicherung von der Aufrichtigkeit und Vertragstreue der
deutschen Politik , welche durch diese Enthüllungen nicht
erschüttert werden können."

Schuld und Sühne.
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Roma« von A. K. Greeu.
( l7 . Fortsetzung . ) tNachpruck verboten .)

Furchtbare — verhängnißvolleRuhe! Und den¬
noch weiß ich nicht , ob ich diesen Zustand mit Ruhe
bezeichnen kann . Er cnrrückte mir nur für wenige
Slunden das volle Bewußtsein meiner Elends , das mit
aller Gewalt wider mich hereinbrach, als ich mich in
Minen Räumen umsah . Da gewahrte ich unter einem
mster , das unverschlossen geblieben war . auf der Erde
kioen Zettel liegen , der folgende Worte enthielt:

»Geehrter und — trotz allem, was vorgefallen —
lhrurer Freund,

wenn Sie diele Zeilen lesen , wird Marah nicht
Mhr auf der Welt sein . Nach unserer unterbrochenen
Hochzeit und nach der Abreise meiner Cousine ist mirm Leben unerträglich geworden ; und in dem Glau-

Ä Sie mich lieber tobt als unsäglich elend
Mn würden , habe ich es gewagt, diese Worte an
^ Zu schreiben und Sie nun — wo ich hinnen ge-
Weden bin — um Verleihung zu bitten.

Ich liebteihn; daA mag Ihnen alles erkläre » .
Ihre verzweifelte

Marah Leigthon.
"

M lautem Wrhgeschrei stürzte ich aus dem Hause.

Marah sterbend ! Marah todt ! Ich mußte wissen , ob
es noch Rettung gab . Das Geländer am Flusse
entlang laufend , blieb ich plötzlich stehen . Jemand
neigte sich über dasselbe . Es war Cäsar , und der erste
Blick auf sein Gesicht lehrte mich , daß es zu spät sei
— daß alles vorüber war uud daß die ganze Stadt
es wußte.

„ O , Massa , ich wollte ins Wasser gehen, aber ich
fürchtete mich . Ich habe hier eine ganze Stunde ge¬
wartet . Als die Leute mir erzählten, daß sie einen
Hut auf dem Flusse schwimmend gefunden hatten , da
wußte ich, wie Ihnen ums Herz sein würde , und da
kam ich hierher und — "

Ich vermochte doch , mich zu der Frage aufzuraffen:
„ Wann wurde dies gefunden und wo ? "

„ Heute Morgen , Herr , bei Tagesanbruch . Der
Hut war mit einem Bande da unten hängen ge¬
blieben hinter" — er stockte — „ hinter Massa Urquarts
Haus. "

Ich wußte genug ; und ich hatte nach der Richtung
hingeblickt , als vielleicht gerade ihr schöner Kopf im
Wasser versank. Mit einem verzweifelten Aufschrei hob
ich die Arme zum Himmel und taumelte nach meinem
Hause zurück.

„So weiß jeder — daß Fräulein Marah den
Massa liebte ? "

„ Ja , Herr , das fürchte ich . Es war ja auch nicht
anders möglich , Herr. Mehr als einer sah sie die
Straße herunter und in Maffas Haus hineinlaufen,
ehe der Wagen vor der Thür hielt , und sie ist nicht
wieder hcrausgekommen. Alle Menschen bedauern Sie,
Herr —"

Ich gebot ihm mit einem Blicke Schweigen . „ Wer
ist Herrn und Frau Urquart nachgeschickt , um ihnen
mitzutheilen, was geschehen ist ?"

„ Noch Niemand Herr ; aber Massa Hatton — "
„ Herr Hatton ist ein alter Mann ; zu diesem Auf¬

trag bedarf es eines jüngeren. Geh , sattle mir das
schnellste Pferd in eurem Stalle. Ich werde ihnen
nachreiten und sie einholen, bevor sie noch Poughkeepsie
erreicht haben. Er soll wissen — "

Ein Blick aus des Negers Auge mahnte mich zur
Vorsicht. Ich zügelte meine Ungeduld und zeigte nur
den Ernst , mit dem mich die Sache bewegte. „ Frau
Urquart muß von dem Tode ihrer Cousine erfahren,"
sagte ich.

„ Ich werde es Massa Hatton sagen," entgegnete
der Schwarze.

Jetzt war indessen meine Vorsicht erwacht und ich
fürchtete, ihn zum Vermittler meines Anliegens zu
machen . So ging ich denn selbst zu dem erwähnten
Herrn und erhielt von demselben die Erlaubniß, als



' Rußland . Die Frage über die Abschaffung
der Prügelstrafe in Rußland hat eine Lösung gefunden
und zwar von einer Seite , von welcher man sie am
allerwenigsten erwarten konnte . Im Alexandrowschen
Zwangsarbeitshause in der Nähe von Irkutsk wurde
folgender bemerkenswerthe Versuch gemacht . In dieser
Anstalt wurde in den letzten drei Jahren die Ruthe als
Disciplinarstrafe nicht in Anwendung gebracht . Der
Jnspector des Gefängnisses und sein Gehülfe hoben die
Ruthenstrafe auf und erreichten ein unerwartet günstiges
Ergebniß ; die Disciplin und die Ordnung wurden durch¬
aus nicht erschüttert , sondern im Gegentheil gefestigt.
Im letzten Jahre arbeiteten 500 Zwangssträflinge des
genannten Gefängnisses ohne Fußschellen an der Eisen¬
bahn und gaben keine Veranlassung zu Klagen . Russische
Blätter stellen nun die Frage , ob es hiernach nicht mög¬
lich sei, auch friedliche Bauern ohne Ruthen zu regieren.

' B a l ka n st a a t e n . Im Mittelmeer sind am
Dienstag die deutschen Fregatten „ Stein " und „ Gneise-
nau " als erste von den vier für den Winter in Folge
der Wirren im Orient stationirten deutschen Kriegs-
Fahrzeugen eingetroffen.' Keine Zwangsanleihe , sondern freiwillige Samm¬
lungen sind das Mittel , mit dem der Sultan seine er¬
schöpfte Staatskasse wieder zu füllen gedenkt . Durch
diese „ freiwillige Sammlung " sollen die nothwendigen
Fonds zurVervollständigung der Ausrüstung derTmppen
aufgebracht werden . Die Muselmanen seien , so lassen
die türkischen Officiösen sich vernehmen , in erster Linie
berufen , an der Sammlung theilzunehmen , an der jedoch
auch Christen freiwillig theilnehmen können . Wahrschein¬
lich werden sowohl Türken als Christen sich gleichmäßig
dieses Attentats auf ihren Geldbeutel erwehren.

' Ein Erlaß des Großveziers an die mit dem Sicher¬
heitsdienst betrauten Behörden besagt , daß in der letzten
Zeit 60 Armenier aus dem Auslande eingetroffen und
in die armenischen Stadtthcile eingedrungen seien , wo
sie die Bevölkerung auffordern , ihre alten Quartiere zu
verlassen und sich in die christlichen und europäischen
Quartiere zu zerstreuen , da das Comitee binnen zwölf
Tagen ein großes Complott plane . Der Erlaß ordnet
daher größte Wachsamkeit an . Es cirkuliren Gerüchte,
daß von den Armeniern geplant werde , in den moham¬
medanischen Merteln Feuer anzulegen.' Die vier Führer der bulgarischen Opposition,
Radoslawow , Grekow , Zankow und Karawelow , die.
um eine Audienz beim Fürsten Ferdinand nachgesucht
hatten , um ihm die Bitte vorzulegen , zur Sicherung
einer gerechten Durchführung der Wahlen für die Zeit
der Neuwahlen ein provisorisches Coalitionsministerium
zu bilden , wurden am Donnerstag vom Fürsten em - -
pfangen . Karawelow traf zum ersten Mal mit dem
Fürsten zusammen.' Italien. Die officiöse „ Agenzia Jtaliana"
schreibt zu den Enthüllungen der „ Hamb . Nachr .

"
: „ Der

zwischen Deutschland und Rußland bestehende Neutra¬
litätsvertrag war für die italienische Regierung kein Ge-
heimniß . Diese wußte jedoch , daß die Bestimmungen
dieses Vertrages dem Texte der Abmachungen zwischen
Deutschland und Italien , sowie zwischen Italien und
Oesterreich in keiner Weise widersprechen , Abmachungen,
deren absolut defensiver Charakter durch besondere Ver¬
einbarungen , die irgend ein Mitglied des Dreibundes
außerhalb des Rahmens des letzteren einging , nicht be¬
einträchtigt wurde . Der ob der Veröffentlichung des
Bismarck - Organs entstandene Lärm sei deßhalb ganz
überflüssig , ebenso auch die Hoffnung der französischen

Abgesandter handeln zu dürfen . — Für mich war
Marahs Tod — wenn sie todt war — nur das Re¬
sultat eines von Urquarts angeregten Gedankens , der
sie keinem anderen Manne überlassen wollte , wenn er
sie nicht gewinnen konnte . Obgleich dieser Gedanke
mehr als überspannt klingt , ist diese Thatsache durch
mehrere Beispiele in der Geichichte begründet , denn
es giebt wohl Frauen , die eines solchen Selbstopfcrs
fähig sind.

Die Erinnerung ihres von Cäsar im Garten be¬
lauschten und mir mitgetheilten Gespräches stand noch
frisch vor meiner Seele . Hatte sie nicht dabei von
Sterben gesprochen und hatte er sie nicht ermuthigt
und sie gefragt , ob sie auch die Kraft besäße , alles
durchzumachen?

Wenn sie todt wäre — und mitunter durchkreuzt
dieser Gedanke mein brennendes Hirn — dann war
sie mit ihm und durch ihre letzte Unterredung in sei¬
nem Haus « gezwungen worden , gegen den Willen seiner
Frau , sich ihnen anzuschließen . In jedem Falle war
er ein Bösewicht , ein Feigling , der den Tod ver¬
diente — und der Tod sollte ihm werden von der
Hand , in die er das Messer der Rache doppelt hinein¬
gezwängt.

Als ich indessen vor die Stadt kam und den Fluß
sah , stürmten plötzlich andere Gedanken auf mich ein.

Presse , daß der Dreibund durch jene Enthüllungen er¬
schüttert worden sei . "

' Span i e ru Nach einer Meldung aus Havana
erklärte General Weyler aus Befragen , daß er auf eine
rasche Pacificirung aller Provinzen des westlichen Cubas
rechne . Wenn er sich nur nicht verrechnet!

' Aus Madrid wird über einen von amerikanischen
Flibustiern unternommenen Versuch , den Insurgenten
auf Cuba auf dem Dampfer „ Dauntleß " Waffen und
Munition zuzuführen , berichtet , daß die Ausschiffung
dieser Kriegscontrebande thatsächlich schon geschehen war,
als es den spanischen Truppen , von einem Kriegsschiff
unterstützt , gelang , sich nach fünfstündigem harten Kampfe
nahezu der gesammten Waffen - und Munitionssendung,
die in Rio de San Juan bei CienfuegoS aufgestapelt
wurde , zu bemächtigen . In den Händen der Insur¬
genten blieb nur ein Geschütz zurück . Mit diesem
Kriegsmaterial sollen auch wichtige , die Flibustier und
deren Förderer compromittirende Papiere beschlagnahmt
worden sein.

' Eine amtliche Depesche aus Manila berichtet über
eine auf den Sulu -Inseln entdeckte Verschwörung . Acht
Soldaten wurden erschossen . Der Gouverneur hat eine
Bürgerwehr bewaffnet . Von Manila sind Truppen
dorthin abgegangen.' Frankreich. Die Unsicherheit auf Madagaskar
wird durch folgende Meldung gekennzeichnet : Die Königin
habe , begleitet von dem General Voyron und einer
starken Eskorte , am 15 - September Tananarivo ver¬
lassen , um sich in die Umgegend zu begeben . Die
Eskorte hatte einen Zusammenstoß mit den Fahavalos,
die etwa 30 Tobte verloren ; die Begleitung verlor an
Tobten drei seNegalische Tirailleurs , fünf TirailleurS
und vier Marinesoldaten wurden verwundet.

'
Asien. Li -Hung -Tschang ist nach der „ Post"

nicht zum Minister des Auswärtigen , sondern nur zum
Mitglied « des Tsungli -Hamen ernannt und somit einer
von etwa 12 gleichberechtigten Rächen geworden.

Karates und Provinzielles.
' Elsfleth , 31 . Oct - Am morgigen Tage sieht

Herr A . Oltman n s Hieselbst den Tag wiederkehren,
an dem derselbe vor '25 Jahren in das Geschäft des
Herrn H . G . Deetjenals Commis cingetreten und un¬
unterbrochen in demselben thätitz gewesen ist . In un¬
serer schnelllebigen Zeit ist ein solches Ereignis ; höchst
selten und ehrt deßhalb den Jubilar ebenso wie den
Prinzipal . . ^

' Am heutigen Tage dürfen die Geschäfte , mit
Ausnahme der Kirchzeit - den ganzen Dag offen gehal¬
ten werden . °

'
Herr M . Klöver und Frau Hieselbst können am

5 . November ihre silberne Hochzeit feiern.
' (Unlauterer Wettbewerb . ) Bekanntlich hat die

altbewährte „ Modenwelt " Nachahmer ihres Titels
gefunden , unter dem sie zu so weiter Verbreitung ge¬
langt ist . Es sind dies die „ Große Modenwelt " und
die „ Kleine Modenwelt " . Wie wir vernehmen , wird
dem Unternehmer der beiden letzteren auf Grund des
neuen Gesetzes nun der Prozeß gemacht . — Auf der

„ Internationalen Mode - Ausstellnng zu Berlin " hat auch
unter den deutschen Moden -Zeitungcn allein „ Die Moden»
weit " und ihre Ausgabe mit Unterhaltungsblatt , die

„ Jllustr . Frauen -Zeitung "
, den ersten Preis , nämlich

den Ehrenpreis und die Goldene Medaille , erhalten.

Großer Gott ! Sollte ich etwa an der Stelle vorüber¬
reiten , wo sie jetzt mit langen Bootshaken nach ihr
suchten und sich mit forschenden Blicken über irgend
eine Schlange neigten , die sie auf dem Grunde er¬
faßt ? Konnte ich den Anblick dieses Bildes ertragen
und daran vorüberreiten ? Konnte ich von der Stelle
weichen , ohne zu wissen , ob das trübe Wasser seine
herrliche Beute herausgeben würde ? Und die Antwort,
die in mir aufstieg , lautete „ Ja .

" Ich konnte es
ansehen , konnte vorüberreiten , ohne mich umzusehen,
so groß , so bezwingend war der Haß , der mich vor¬
wärts trieb , um dein Elenden den Triumph unverdien¬
ten Wohllebens und Reichthums zu entreißen.

Als mein Pferd mich aber mit Windeseile so weit
getragen hatte , daß ich die Stadt im Rücken hatte und
nur von der unwiderstehlichen Schönheit der Natur um¬
geben war , da begann ein anderer Einfluß auf mich
zu wirken.

Honora Dudleighs Antlitz , als fit den Dolch aus
meinen Händen nahm und meine Lippen zu dem Ver-
sprechen zwang , ihm , meinem Todfeinde , kein Leid an-
zuthun , stieg vor meinen Augen auf . Honora
Honora , die mir anvertraute ; die alles Schreckliche ge¬
sehen , nur nicht warmes Menschenblut ; welche in die
Tiefen von Schande und Verzweiflung zu stürzen —
denn sie liebte den Mann , dem sie kaum erst ange-

' Bekanntlich werden Handschuhe , abgesehen ^
dem Reißen der Nähte , hauptsächlich dadurch unbranch.
bar , daß sie sich an den Fingerspitzen durchstoßen . Dx«
Umstande tragen nun zwei Amerikaner dadurch Re¬
ttung , daß beim Zuschneiden der Handschuhe an ^
Fingertheilen ein Stück Leder stehen gelassen wird , s,
groß , um eine Verdoppelung deS Fingerspitzentheiiez
beim Zusammennähen der beiden Handschuhhälflen ^
erzielen . Wie uns das Intern . Patentbureau von Hg,
manu L Co . in Oppeln mittheilt , zeichnen sich derartig
gearbeitete Handschuhe durch große Festigkeit an de»
Fingerspitzen aus und würden unsere Handschuhmacher
gut thun , die Handschuhe ebenfalls so zuzuschneldea,
(Obengenanntes Patentbureau ertheilt den geschätzten
Abonnenten dieses Blattes Auskünfte und Rath jg
Patentsachen gratis . )' In Bezug auf den unentgeltlichen Arbeitsnachweis
für gediente Soldaten , welchen bekanntlich der Vorstand
des Oldenburger Kriegerbundes eingerichtet hat , schreibt
derselbe : Von unserem „Unentgeltlichen Arbeitsnachweis
für gediente Soldaten " theilen wir hierdurch mit , daß
wir zur Zeit 25 Stellesuchenden vakante Stellen noch
nicht Nachweisen konnten . ES sind dieses : 2 Gärtner
I Sattler , 12 Schreiber und Bureaugehülfen , 4 Conipl,
toiristen , 2 Manufacturisten , 1 Volontär für Colonial,
waarengeschäft , 1 Gasthof -Portier . 1 Bote , 1 Techniker.
Wir bitten alle Leser dieses Blattes , eintrctenden Falles
sich dafür zu intereisiren , daß den erwähnten Stelle-
suchenden möglichst Stellen nachgewiesen werden können.
Andererseits können wir noch 126 Stellen Nachweisen,
für die bis jetzt keine Bewerber sich gemeldet Hab « ,
nämlich : 38 Großknechte , Knechte und landwirthschast.
liche Arbeiter , 6 Torfarbeiter , 7 Kutscher , 5 Fuhrkuechte,
10 Tischler , 2 Stellmacher , 9 Zimmerleute , 6 Former,
6 Schlosser , Maschinenschlosser und Beschlogschlosser, z
Schmiede . 6 Schuhmacher . 1 Schneider , 5 Maurer,!
Schlachter , 2 Verkäufer in Colonial - und Eisenwaaren,
6 Cigarrenmacher , 7 Arbeiter für verschiedene Geschäfte,
1 Uhrmacher , 1 Färber , 2 Seiler . Sehr erwünscht ist
es , daß zu dieser großen Zahl vacanter Stellen -
deren einige zum 1 . Mai 1897 zu besetzen sind -
Bewerber sich noch recht zahlreich melden . damit
das Interesse der Arbeitgeber für unsere Einrichtung
erhalten bleibt.

' Den Seeschiffen aus Holz wird vielfach die Halt-
barkeit und Dauerhaftigkeit gegenüber den eisernen ab-
gcsprochen , so daß man in neuerer Zeit selbst Segel¬
schiffe meist aus Stahl fertigt . Und dennoch giebt es
auch unter den Holzschiffen ganz ehrwürdige Veteranen
mit so hohem Alter , daß man sich nur wundern kam,
daß solche Schiffe nach seetüchtig sind . Nach den in
der neuesten „ British Mercantile and Shipping List'
enthaltenen vom Patent - und technischen Bureau von
Richard Lüders in Görlitz mitgetheilten Angaben über
das Alter der noch heute unter britischer Flagge dienst-
thuenden Holzschiffe befinden sich darunter 1 Schiff m
122 Jahren , 3 Schiffe von 105 bis 110 Jahren , 4
Schiffe von 100 bis 105 Jahren , 13 Schiffe von 9i>
bis 100 Jahren , 14 Schiffe von 90 bis 95 Jahren
usw . Es wäre interessant , auch von den deutschen
Schiffen eine solche Statistik zu haben.

' Atens . Eine allgemeine Junggeflügel ' Ausstell¬
ung für das Herzogthum Oldenburg veranstaltet am
14 . und 15 . Nov . d . I . der Butjadinger Geflügel-
züchterverein im Saale des Herrn Jul . Meyer Hieselbst,
Die Anmeldungen zu dieser Ausstellung müssen bis zum
7. Nov . d . I . an den Vorsitzeirden , Herrn H . Weffeis-

traut — die höchste Undankbarkeil gewesen wäre . Dem

Kampfe zwischen Rache und Erbarmen , der jetzt mein
Inneres durchzuckte , unterlag endlich meine Geistes¬
kraft . Ich versank in eine Apathie und von dieser m
ein Stadium vün Betäubung , bis ich nicht länger
wußte , wo ich war , oder die Kraft besaß , mein Pstrd

zu lenken . In diesem Zustande wurde ich über ein

Feld wandernd angetroffen und von dort in ein

Farmhaus gebracht , in dem ich lange Zeit als Beute
des heftigsten Fiebers lag . Als ich meine Besinnung
wiedererlangte , waren drei Wochen vergangen.

Sobald ich transportfähig war , kehrte ich nach

Albany zurück . Ich fand dort die Annahme verbreitet,
daß ich dem Mädchen , das ich so sehr geliebt , in de»

Tod gefolgt wäre . Es wurde mir auch ein inzwischen
an mich gelangter Brief gezeigt , der von der Behörde
geöffnet worden , nachdem man die Hoffnung aus meine

Rückkehr aufgegeben . Er war von Frau Ürquart und

thcilte mir mit , daß sie bei der Ankunft in Newyor!

ihren Reiseplan geändert hätten . Bei dem Anblick eines

Schiffes , das gerade nach Frankreich die Anker gelichtet,
hätten sie sich entschlossen , nacL dort , statt nach den

Bermudas zu reisen .
*

(Fortsetzung folgt .)

P!
Hi
au
2
er!
P,
lü
l.

. hi«
Pi
Uli

in
, 6-
' Hai
lat
mi
stet
sta
we
sich

, seri
' der
Ve
N

aus
^ des
stet
den
sä
wei
beh
Ne!
Na.

Sti
Nm
Wi

an
dies

lml
»nt.
Mi

ditt
süh
ben

Die
Zu
He>
mei
ab;
Be
bn
ein
die
die!
das
Eei
sch-

: Dn
in
.das

!
»er
o»i
kl.

l

!ia>
i

tz

ZI

dsii
Pr
An



Mt

W

l§-

kranko erfolgen und sind auch von demselben
«rogranime und Anmeldebogen zu beziehen . Es können
Hühnerund Großgeflügel sowohl 1,1 wie auch 1,2
ausgestellt werden und wird an Standgeld für Hühner
2 Tauben 1 in der PrämiirungSabtheilung
Moden, an Preisen kommen außer vielen Vereins , und
«rivat-Ehrenpreisen zur Vertheilung für Hühner : 1 . Pr.
10 2 - Pr - 5 3 . Pr . Diplom ; für Tauben:

^ Pr. 5 2 . Pr . 3 -M , 3. Pr . Diplom , und wird
hinzu daS ganze Standgeld verwendet werden. Das
«reisrichteramt haben die Herren Plöger - Wilhelmshaven
Wd Uchtmann -Oldenburg gütigst übernommen. Sodann
M bei der Ausstellung auch eine Mmktabrheilung ein.
gerichtet, wofür an Standgeld für Hühner 1 für
Tauben 30 h erhoben wird , hierzu sind schon viele
Thiere angemeldet und wird dadurch den Landleuten
ja Butjadiugen, welche nicht auf Raffe züchten wollen.
Gelegenheit geboten, sich für wenig Geld gute Hühner,
hauptsächlich aber junge Zuchthähne , behufs Blutwechsel
laufen zu können . Am ersten Ausstellungstage Nach,
mittags3 Uhr findet eine öffentliche meistbietendeVe»
steigerung der prämnrten Thiere gegen Baarzahlung

^
statt, wobei der Katalogpreis als Einsetzpreis gilt, und
werden hierauf ganz besonders die Geflügelvereine, die
stch neue Stämme zulegen wollen, aufmerksam gemacht;
temer ist mit der Ausstellung eine Verloosung verbun¬
den , wozu Loose L 50 Z> ausgegeben werden. Die
Verloosung findet am 2 . Ausstellungstage , Abends
sllhr, im Ausstellungslocale öffentlich statt.

' Nördl . Butjadinge » . Das Gras auf den
Weiden schwindet so rapide , daß die Viehbesitzer an 's
Aussteller, denken müssen . Manches Thier steht bereits
auf dem warmen , trocknen Stall . Das Znstandsetzen
des Ackerlandes war in diesem Monat wegen der
stetigen Nässe mit den größten Schwierigkeiten verbun¬
den . Noch in diesen Tagen sahen wir Landleute beim
Säen. Klagen über Mäusefraß sind hier im Norden
weniger am Platze , als weiter nach Süden. Manche
behaupten, daß die hier wieder eingetroffenen grauen
Nebelkrähen, sowie einige Mövenarten den schädlichen
Nagern beständig nachstellen.' Oldenburg , 27 . Oct . Der Unglücksfall des
Streckenarbeiters — nicht Streckenwärters — G . am
Nachmittage des 21 . Oct . auf der Strecke Sande-
Wilhelmshaven ist lediglich durch eigenes Verschulden des
Ileberfahrenen herbeigcführt. G . versuchte , um seinen
Weg nach Hause nicht zu Fuß zurücklegen zu müssen,
an den vorbeifahrenden Sandzug anzuspringen ; bei
diesem Versuche kam er zu Fall und wurde überfahren.' Oldenburg , 29 . Oct. Heute leisteten die Re¬
imten unserer Garnison den Fahneneid , wozu die Fahnen
unter klingendem Spiel vom Schlöffe geholt und wieder
znrückgebracht wurden . Dem feierlichen Act voraus
ging ein Gottesdienst in der Garnison - und der katho¬
lischen Kirche . Heute Nachmittag sind die Rekruten
dienstfrei , es wird der Tag gewöhnlich zum Spazieren-
sühren der Mannschaften in und in der Nähe der Stadt
benutzt . - - s

' Oldenburg . Einbrüche sind in der Nacht vom
Dienstag in dem benachbarten Wardenburg ausgeführt.
Zn dieser Nacht wurde eingebrochen in das Haus des
Herrn Gloystei« , der Wittwe Heinen und des Bäcker¬
meisters Deye. Der Dieb hatte es auf die Ladenkassen
abgesehen , die er überall leerte , doch sind ihm große
Beträge nicht zur Beute gefallen. Bei dem einen Ein¬
bruch erbeutete er etwa 20 ^ s, bei den andern nur
eine ganz geringe Summe . Die Art und Weise, wie
die Einbrüche auSgeführt wurden , ist in allen 3 Fällen
dieselbe, so daß bestimmt angenommen werden kann,
daß sie von derselben Person ausgeführt sind. ES sind
scheiben anscheinend mit einem Diamanten ausge¬
schnitten und dann ausgestoßen . Jedenfalls ist der
Dieb in allen drei Fällen auch mit den Ocrtlichkeiten
n> den Häusern gut bekannt gewesen . Der Umstand,
daß er in Wardenburg nur geringe Beute machte, trieb

den Dieb von dort aus noch zu einem Beutezug nach
Tungeln , wo er in das Haus des Herrn Pörtner ein¬
zubrechen suchte . Dort wollte er ebenfalls seinen Weg
durch das Fenster nehmen, das er schon ausgestoßen
hatte . Durch das Geräusch wurden jedoch die Bewoh¬
ner geweckt , die alsbald aufstanden , so daß hier der
Spitzbube verscheucht wurde . Die Gendarmerie in
Eversten ist von den Diebstählen gleich in Kenntniß
gesetzt , die auch bereits Recherchen nach dem Einbrecher
anstellte. Hoffentlich wird es gelingen, desselben hab¬
haft zu werden.' Löningen , 28 . Oct. Eine echt münsterländische
Bauernhochzeit wurde gestern tu Angelbeck gefeiert. Zur
Hochzeitstafel waren 300 Personen geladen und er-
schienen . Am Nachmittage vermehrte sich die Zahl der
Gäste auf reichlich 500.

Uerrnischte «.
— Zellerfee Id, 29 . Oct . Der Mörder

Bruno Werner ist gestern Abend gegen 7 Uhr hier an¬
gekommen und auf der hiesigen Verpflegungsstation
ausgenommen und verpflegt worden . Seine Papiere
lauteten auf den Namen eines Handlungsgehülfen
Winter , welcher 1880 in Berlin geboren ist . Werner
war noch nicht lange gewandert. Der Wanderschein
zeigte erst zwei Stempel , darunter denjenigen von Wer¬
nigerode, wo er schon vom Gendarm verhört, aber nicht
erkannt wurde . Am Vormittag hatte er in der Stadt
für die genossene Verpflegung gearbeitet, darauf wurde
er bei der Revision in der Verpflegungsstation vom
Gendarm Wickert erkannt. Von diesem heraufgerufen
und befragt erklärte er sofort : „Ja ich bins "

. Wer¬
ner weint fortwährend.

Neneste Nachrichten.' Blankenburg. 29 . Octbr . Der kaiserliche
Sonderzug rraf um 5 Uhr Nachmittags hier ein . Der
Kaiser und Prinz Heinrich hatten Hofjägduniform an¬
gelegt. auf dem Bahnhofe wurden sie vom Prinzen
Albrecht und seinen Söhnen empfangen.' Peters bürg, 30 . Octbr . In Afghanistan
herrscht gegen England wegen der Stellungnahme gegen
den Sultan bedenkliche Erregung.' Madrid, 29. Oct. Ein gestern unter dem
Vorsitz der Königin -Regentin abgehaltener Minister¬
rath beschäftigte sich mit der Finanzfrage . Minister¬
präsident Canovas thekltemitj daß die Verhandlungen
mit spanischen Bankiers zum Zwecke einer Creditope-
ration zu einem befriedigenden Ergebniß gefühlt haben.
Eine durch die Zoll -Einnahmen garantirte Emission
werde am 1 . Dec. in Spanien stattfinden , unbeschadet
der Aufnahme einer beträchtlicheren Anleihe mit Be¬
theiligung ausländischen Capitols im geeignetenAugenblick.' Paris, 29 . Oct . Das Schwurgericht fällte
über Aubert und die unverehelichteDubois , welche seiner
Zeit Delachef seine Briefmarkensammlung geraubt , ihn
ermordet und den Leichnam in einen Reisekoffer gepackt
hatten , das Urtheil. Ersterer wurde zu lebenslänglichem
Zuchthaus , letztere zu drei Jahren Gefängniß , außerdem
beide zum Ersatz der Sammlung verurthcilt.' London, 30 . Oct . Reuter 's Bureau meldet
aus Lagos : Die französische Expedition unter Major
Hourst , weiche von Timbuktu aus den Niger in Stahl¬
booten herabgesahren war , ist gestern hier eingetroffcn.
Dieselbe überbrachte die Meldung , daß der Bau der
Eisenbahn von Senegambien noch Timbuktu rasche
Fortschritte mache . Die Handelsaussichten seien gün¬
stig und das Klima gesund. Die Eingeborenen hätten
der Expedition auf ihrer Reise keinen Widerstand ge¬
leistet . Der muhomedanische Häuptling Samory nähere
sich dem oberen Niger mit einer bedeutenden Streitmacht.' London, 30. Oct . Nach einer Meldung des
„ Daily Telegraph " aus Prätoria erklärte Präsident
Krüger , der aus den nördlichen Provinzen der Süd¬

afrikanischen Republik zurückgekehrt ist . daß die Leiden
und die Hungersnoth unter den Eingeborenen nicht zu
beschreiben seien . Viele Tausende ernähren stch von
Wurzeln und Beeren. Die Verheerungen durch die
Rinderpest seien entsetzlich.' Capstadt, 29 . Oct . Infolge des Ärasfirens
der Rinderpest sind die Eingeborenen von Bechuanaland
von der gewöhnlichen Milch- und Kornnahrung zum
getrockneten Fleisch übergegangen. Sie starben deßhalb
in großer Zahl an Scorbut . Der Volksraad des
Oranje-FreistaateS hat daher den Präsidenten ermächtigt,
die Zölle auf Brod und Mais aufzuheben, wenn dieses
als nöthig erachtet werden sollte.' Newyork, 29 . Oct . Ein großer Aufzug zu
Gunsten Mac Kinley's und des Sound- Money wird
hier für nächsten Sonnabend geplant . Man rechnet
auf 160,000 Theilnehmer.

Eis enbahn -Fahrplan.
Gültig vom 1 . November ab. (Mitteleuropäische Zeit . )

(Vorm . jVorm.Vorm.Nachm jNachm.Nachm.
Nordenham Abf. 5 .45 7 . 15 9. 20 12 . 51 4 . 45 7 . 55
Großensiel V 5 . 50 7 .20 9 .25 12 . 56 4 . 50 8 . —
Kleinensielenkl 5 . 56 7.26 9 . 32 1 . 02 4 . 56 8 . 06
Rodenkirch V 6.04 7 . 34 9 .41 1 . 10 5 . 04 8 . 14
Sürwürden 6 .09 7 . 39 9 .47 1 . 15 5 . 09 8 . 19
Golzwarden kl 6 . 15 7 .45 9 . 54 1 . 21 5 . 15 8 . 25
Brake 6 . 24 7 .53 10 .05 1 . 32 5 . 24 8 . 33
Hammelw. ,l 6. 34 8 . 03 10 . 15 1 . 42 5 . 34 8 . 43
Elsfleth 6 .44 8 . 12 10 . 25 1 . 52 5 . 43 8 .52
Berne 6 . 56 8 . 23 10 .36 2 . 03 5 . 54 9 . 03
Neuenkoop kl 7 .03 — 10 . 44 2 . 10 6 . 01 9 . 10
Hude Ank. 7 . 10 8 . 35 10 . 52 2. 17 6 .08 9 . 17
Oldenburg kl 7 .50 9 .08 11 .20 2 .56 6 . 43 9 . 51
Bremen 8 . 21 9 . 29 11 . 56 3 . 09 7 . 05 10 . 45
Varel 8 .49 — 12 .25 4 .03 7 . 40 10 . 47
Wilhelmshav . „ S .35 — 1 . 08 4 . 43 8 . 19 11 . 31
Jever 9 . 55 — 1 .30 5 . 05 8 . 40 11 . 51
Carolinensiel « 10.46 — 2 . 22 5 . 55 9 . 32 —
Westerstede kl 9 .42 — 12.27 4 . 20 7 . 50 11 . —
Leer 10 . 08 — 12 . 53 4 . 39 8 . 16 11 . 10
Neuschanz kl 11 .09 — 2 . 28 5 . 37 9 . 08 —
Vechta 10 . 18 — 2 . 08 5 . 43 9 . 18 —
Lohne kl 10 . 38 — 2 .28 6 . 03 9 . 38 —
Osnabrück 12 .05 1 .27 2 . 17 7 . 17 10 . 59 —
Hannover kl 11 .45 12 . 35 — 6 . 54 11 . 15 2 . 10
Hamburg kl — 12 . 55 4 . 17 5 . — 10 .05 — .

VormVorm.Vorm. !NachmNachm.Nachm.
Hamburg Abf. — — 6 . 57 10.42 2 . 50 5 . 05
Hannover kl 3 . 17 — 5 .25 8 . 35 1 . — 5 . 57
Osnabrück — — 6 . 57 10 . 55 2 . 32 6 08
Lohne — — 7 . 30 12 . 05 3 . 25 7 . 10
Vechta kl — — 8 . 15 12 . 25 3 . 45 7 . 30
Neuschanz kl — 5 .07 9 . 00 11 . 25 3 . 15 6 .44
Leer — 6 .06 10 . 09 12 . 33 4 . 21 7 50
Westerstede kl — 6 . 30 10 . 30 12 . 53 — 8 . 10
Carolinenflel kl — — 7 . — 11 . 15 — 6 . 30
Jever — 5. 50 9 . 35 12 . 08 3 . 45 7 . 25
Wilhelmshav . „ — - 6 . 18 9 . 57 12 . 30 4 . 05 7 .48
Varel — 7 . 07 10. 35 1 . 13 4 . 49 8 . 31
Bremen 6 . 25 7 . 53 10. 10 2 . 16 5 . 30 8 . 38
Oldenburg kl 7 . — 8 . 15 11 . 35 2 . 09 5 . 48 9 . 30
Hude 7 . 30 8 . 48 12 .03 2 . 55 6 .24 10 . —
Neuenkoop 7 .37 8 . 55 12 . 10 3 .02 6 . 31 10 . 07
Berne 7 . 44 9.02 12 . 17 3 . 09 6 . 38 10 14
Elsfleth kl 7 .55 9 . 13 12 .28 3 . 21 6 . 49 10 . 25
Hammelw. 8 .04 9 .22 12 . 37 3 . 30 6 . 58 10 . 34
Brake 8 . 16 9.39 12 . 52 3 . 42 7 . 13 10 . 50
Golzwarden kl 8. 22 9 .42 42 . 58 3 . 48 7 . 19 10 . 56
Sürwürden 8 .28 9.48 1 .04 3 . 54 7 . 25 11 . 02
Rodenkirchen 8 . 33 9.53 1 . 09 3 . 59 7 . 30 11 . 07
Kleinenstel kl 8 . 41 10.01 1. 17 4 .07 7 . 38 11 . 15
Großensiel 8 .47 10 .07 1 . 23 4 . 13 7 . 44 11 . 21
Nordenham Ank. 8 . 51 10. 11 1 . 27 4 . 17 7 . 48 11 . 25

»ie

iki,
»» j
>eli
che
ine
nd
- r!
>is
et,
>en

Die Mannschaft des dänischen Schou-
»ns .Siegfried"

, Capitain Peter Petersen
" ns Rodkjöpiygen, Unterscheidungssignal
^ Ä . ? . 0 - , Heimathshafen Rodkjö-
plngen, wird über ihre letzte Reise von
Neuiel nach Elsfleth am
Montag, den 2 . Nov . d. I . ,

Vormittags S ' / , Uhr,
dem Unterzeichneten Amtsgerichte Ver¬

einig oblegen.
Meth . 1896 . October 29.
Moßherzogliches Amtsgericht.
_ Weinb e r g.
Sonnabend , den 7. Nov . d . I . ,
, Morgens S Uhr,
. Mit an hiesiger Navigationsschule eine

ig für Schiffer auf kleiner Fahrt,
len dazu sind vor dem 6 . Nov.

d . I . bei der Prüfungscommission schrift¬
lich einzureichen.

Elsfleth . 1896 , Oct . 28.
Commission für Schifferprüfungen für

kleine Fahrt.
vr . Behrm a n n.

Hebungstage der Amtsreceptur Elsfleth
pro IV. Quartal 1896:
im Dienstloeale der Amtsreceptur
von 8 Uhr Morgens bis 12 ' /z Uhr Mittags
sür die Stadtg. Elsfleth Novbr . 5 . ,

„ „ Landg . „ „ 6 . ,
„ „ Gem . Altenhuntorf „ 9 .,

„ „ Bardenfleth ,j 10 . ,
„ ., „ Neuenbrok „ 11 . ,
„ „ , Großenmeer „ 12 . ,
„ „ „ Oldenbrok und

Neuenhuntorf „ 13,

in Lahusen 's Gasthause zu Berne
von Morgens 8 ^z bis 12 Uhr und Nach¬

mittags 2 bis 5 Uhr,
für die Gem. Berne Novbr . 19 . , 20 . ,

„ „ Gemeinden Warfleth , Bardewisch
und auswärtige Kontribuenten aus den
Gemeinden Hude , Hasbergen , Schönemoor,
Ganderkesee , Farge , Rekum Novbr . 21.

Zur Hebung kommen Realabgaben pro
IV. Quartal, Pachtgelder , Sielumlage,
Sporteln rc.

An den Tagen vom19 .— 21 . Nov . incl . ist
das Recepturzimmer nur zum Stempel-
verkauf geöffnet.

Amt Elsfleth , 1896 , Oct . 27.
Huchting.

10« Pianinos , billig, Preisliste gratis.
AN» Berlin V̂ . 35.

Empfehle sämmtliche Sorten Rinder¬
därme, bester Qualität . i

Elastische

Sauge -Gebiffe.
Einzelne sowie mehrere Zähne ohne

Gaumen (Kronen- und Brückenarbeiten) .
Plombiren und Zahnziehen . Alles in
schmerzloser Ausführung . Neueste elek¬
trische Einrichtung.

II LäpLtzvi» ,
a/d . Weser.

Syaffenstr . 1 , gegenüber dem Bahnhofe.
Sprechstundenan Wochentagen von

8 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.
Sonntags nur bei vorheriger Anmeldung.



Sonntag Morgen von 8 Uhr an
ist frisches

Schweinefleisch
ä Pfund 50 Z> zu haben bei
_ H . 4 » i »88vi » , Deichstücken.

Empfehle mich wie in früheren Jahren
zum Schlachten außer dem Hause.

Auch verleihe meine Wurststopf¬
und Hackmaschine.

I ) OKI « » » »» ,, » . Deichstr. 24.
! Besinnen ist das Veste beim

Menschen!
Daher kommt man auch vor allen anderen Mit¬

teln immer wieder zurück zu dem altbewährten,
die Brut wirklich vernichtenden:

Angeler Viehwaschpulver,
(fabrieirt seit 18 3 6 ).

Packet 3 50 Pfg . resp . 1 Mk. für 5 resp . 10
Stück Vieh mit einer Beilage : „Die Wichtigkeit
der Hautpflege beim Rindvieh ."

Zu haben mit genauer Gebrauchsanweisung an
jedem Packet , allein e ch t in der

Apotheke zu Elsfleth.

Atelier für WitechM.
Sprechstunden täglich.
A . Kleiber , Sleinstr . 41.

„preisgekrönt Welt¬
ausstellung Lkivago " .

MstelOjiieri-

LM66 -L886Ü2
in vossii.

^ .nsrlranllk vor/ .ü^Iiobsr u.
ausgisbiAsr Laikss - 2u83tn.
In äs » msistsn Ossobäktsn

2U dadsn.
Vor ^ nodg,1iuinnA6ll wirä

Asvarnt.
Osnsral - VortrstunA:

ksvksv L Niobe
in Hannover.

Sie glaubkn nicht
welchen ivoHtthätigen u . verschönernden
Kinsinß auf dieHaut das tägl . Waschen m.

Kergmanüs WmmM - Keife
v . Wergmann L Ko.,Dresden -Wadeveuk

(Schutzmarke : „ Zwei Bergmänner"
hat . Es ist die beste Seife für zarten,
rofigmeißen Geint , sowie gegen alle
Kantttnreinigkeite « ä St . 50 Pf . bei

u 1 I)

IInübertroKsn
ist koi » i iixt ii , i iriirl-
» riirritlr,

Laliusm
'sIoll -Asest -Lekerilirast

(KsinOstisimmittkI . 100,0'1' krar,,2,01oä -Li8sn)
dodoin andorov Loborlbrau vor/u-

Liebon , än besser an klosobmaok unclan
'Wirksamkeit. Lotritordakrosvorkrauok
ea . 26 000 L'Ibester Leiveis kür äie Oüte.

kreis 2 Nk. l^lnr eebt in grauem
Lartonwitm6in6w ^ Ämen ^ l»«tI»elLvi'

in t In liies
gäbrlAer Iriseber külluiiA darok alle
äorti§6ll ^potkokon 2U belieben.

l
>

k8U88 . l . ed . - Vei
'
s . -

Kcl .- l-e8e»8l! !lgsl

Ü3Upt-
0svwll 61üok8- vis 0sv

6V.
500 .000ÜIK ^ .U26i § 6.

A3r3utirt
äsr 8t33t

LllnIsckunK LUO « vtlreNi-
8 >Li»8 k» i» Ävi»

06AViNL - 6tia,U66U

, äer vom Staate Hamburggarantirten
) grossen Oeld- Lotterie , in weloker«
>10 « Koma 748,980 Gack!
, sieber gewonnen werden müssen.
) Oie Oewinne dieser vortkeilkafteu«
6eld - Lotterie, weiebs plangemäss l

mur 112,000 Loose evtkält , sinäs
) folgende, nämlieb:
! OergrösstsOewinnist ev . 500,000N.

krllwis 300,000 11.
1 0sv . 3 200,000
1 0sv . 3 100,000
2 6sv . 3
1 0sw . 3
1 0sw . 3
1 6sw . 3
1 Ksv - 3
2 0sw . a,
1 0sw . 3
3 0sw . 3

21 0sw . 3

75.000 „
70.000 „
65.000 , ,
60.000 „
55 .000 „
50.000 »
40.000 „
20.000 „
10,000„

46 0sw . 3 5000 11. -
106 0sw . 3 3000
206 6svv . 3 2000
782 0sw . 3 1000
1348 0s w . 3 400 ^

42 0sw . 3 300 „
1380sv . 3200,15011 j
35327 0s v . 3155 II.
89610sw . 3l34,104,S

100 H.
92490 . 3 73,45,2111.
i . 03NL8n56,2400s v.

nnd kommen soleke in wenigen^
Nouateu in 7 ^ btbeiiungen rurg
siobsren Lntsebsidung.

vsr 03uptg6vmv 1 . 6I3SSS dstrllgt'
) 50,000 II . , stsi ^ t in äsr 2 .01 . 3nk 55,000 II . ,
In äsr 3 . 3uk 60,000 11- , in äsr 4 , aut,
65,000 H . , in äsr 5 . 3nt 70,000 U -, in äsr l

s 6 . 3u1 75,000 II -, in äsr 7 . 3nt 200,000 II.
nnä mit äer Prämie von 300,000 II.

I svsnt . 3uk 500,000 II.
kür dis erste Hasse, weloke!

a mt I i 0 b testgssstrt , kostet
! das nanje Brrginalloos nur 6 Mark,
das halbe Brigmslloos nur 3 Mark , i
das viertel Driginalloos nur 1 l /2

Oie Livlagsn kür die folgenden!
>Olassen sowie das genaue Oewinn - <
verreiekviss sind ans dem amt - h
lieben, mit Ltaatswappeu ver¬

gebenen Verioosungs - kian ersiokt-
liek , den iob aut V^uusok im Vor -

'
aus gratis und iraneo versende.

deder der Oetbeiligtenerbäit von!
i mir naob stattgebabter 2iebung so -d
/ fort die amtiiebe ^ iebuvgsiiste nn- "
laufgefordert rugesandt.
^Die Auszahlung und Versendung der,

Gcwinngelder
Ierfolgt von mir dirsot an die In - ,
« teressenten prompt und unter
^strengster Versobwisgenbeit.

Lestellllngtzn erbitte per
kostanweisung oder aneb
gegen Laobnabme.

jE " Vlan wende sieb dabsr mit ctvn!
Aufträgen der nabe bevor-
stebsndsn Siebung Kälber,
sogleieb, ^ edoeb bis 2nw

IN - Movvmkvi «I . »I.
vertrauensvoll au

^ 086slK k^ 66lv86tl6I,

Lauguier und Weeksel-Oomptoir
in Uambnrg.

Ronleaux
in allen Breiten und Mustern
mpfichlt zu ganz billigen Preisen

Fr . Lange , Steinstraße.

ütilii » .
Subdirection lkkreii »«n sucht
in Elsfleth

tüchtige Vertreter.
H . AliLllvi', Subdirector,

irrtiiiti «. ^

' kviIaiMbaktsvlIaochaInllnnAsnwIräAswnrud^ ^ xM !x ^ ? ol7iL!is
LSt äLS reelle, seit Östren de-
» v/Lkrte " uä ist seiner

Wirkung , unüdertrott
2 küss « u . Le-

köräsrmis eines vollen
u . starlLsu ttasr- uncl
Sartwuekses.

Lrtolg gsksntirt.
. Lueks« 1 u- 2 llstlc.' Osbr . Koppe,

Ksrün
'
8 .bvrs8äer >sr !-t !' . 109 . Parkllm . - Ibrk-

Zu haben in Elsfleth bei Iilvtlt »«r.

Hamburg , 29 . Oct.
Theodor , Grube

8 Oollsetion in LleiäerstEev

von
Ecuador

K Meine nene

(über
für Herlrlt und Mmter-- 10V0 Muster enthaltend)

halte bei Bedarf bestens empfohlen.

8 »I . i i « i > il « > » tli » i

»nß

« ir
Ls«

Veste schottische

ailshaltiWskohlen
empfehlt billigst frei ins Haus.

Alül »I«iLVvrIr.

DL

LöveMarier8 ÜL
(6omm3näit -6sss1IsLb3kt)
ru Köln a . klioin.

IlosorMo rzdlreicder iDldokoo
«Mio sNolllclior ooli rlSMzcder

LrMoorosIsIleo. olorlrl

von vloloo lorrloo s !s SISrkMgs-
Mtol omMIoa.

* rn Ä . 2,— xr . VI.
* * , . L.ro » Io lM>M Sez

» » * „ „ s .— „ ,. vorsiü OdsMor!
* ^ ., S.50 .. NlllsI : vor
kogooo Ist Slmlleli rosomwenMelrlvis 0>s mslslso
lrsoröslsclieovogolu:? im0 Ist üsrsslbs vom cdsml-
sctiso 8>gll0Mo !lls sotz ols relo ro dslosc ^lso

Läuüieb in u - ^
,' 2 Originaltlaseben

in Hl8tl «1lL boi
Herrn l I > Ik «» i g 8 t < «1 1 .

PIii88-8lgliföl-XItl.
das Veste zum Kitten zerbrochener
Gegenstände, L 30 und 50 tz empfiehlt:

dl . I > Ii «» » g8t < «Il .

« i 8 vr
piUrplilver

von
ir HVwr . .

ist nnd bleibt,
,I» 8 1t»«8le »> » «> r «lli»U«lL8lv

für Alles,
spoeioll « «IS » 8rN »«r,

» IO tz.
Lrbällliob in vrogon - und

tlolonialwaaren - Handlungen.

Ll8-
üstder

» lurusr-

duuä.

Wir beabsichtigen bei genügender B ^ '
theiligung eine

« M » » »

einznrichtcn. Damen , weiche Lust znw
Turnen haben, wollen sich spätestens bis
zum 1« . Nov . d . I . bei der Lehrerin
Fräulein Pieper in der Bürgerschule
fchriftlich oder mündlich anmelden.

Der Vorstand.

Stedinger Hof.
Sonntag, den 1 . Uov. :

» « » .

Anfang 6 Uhr.
" WM

Tanz - Abonnement 1 . 50 ^
Es ladet sreundlichst ein

<0 . ILi iigt i.

Cuxhaven , 27 . Oct.
Baldur , Mohrschladt

nach
Rio d . I.

Heute Abend 6 Uhr

Versammlung
der 1r »8i « a -<»v8e1l8 «lLi»1t im
des Herrn Paul Meyer.

Nege Betheiligung erwünscht.

Krieger-

Sonntag , den 1 . November:
Ansmnrfch nach Kiene«
uuter Vorantritt der Elsflether Capelle,

Abmarsch vom Vereinslocale Nach!
mittags 3 Uhr.

Um 4 Uhr:

ordentliche Nersamlily
im Locale des Kameraden Schumacher
in Lienen.

Tages ' Ordnung:
Berathung über die Feier des SG

tungsfestes.
Die Aufnahme- Commission versammelt

sich mit.
Der Vorstand.

V » v « I»
Sottutag , den 1 . Man . :

IW - Anfang 5 Uhr , "Wx
wozu sreundlichst einladet

Em . ö «Lv » .

Todes -Anzeige.
Elsfleth . 30 . Oct . 1896.

Gestern Abend entschlief in Folge
eines Schlaganfalls unsere gute
Mutter

H w « , dl» !»» , »« « iriHiig,
geb.

im Alter von 69 Jahren.
Um stille Theilnahme bitten

die Hinterbliebenen.

Beerdigung : Dienstag , den 3 . Nov .,
Vormittags 11 Uhr . _

Beste und billigsteBezugsquelle Wr garan««
Neue , doppelt gereinigte und gewaschene , echt nordisch

Ltzttktzävrn.
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme gebe? be¬
liebige Quantum ) Gute neue Bettfedern »<r
Pfund für 6ü Pfg . , 8V Pkg. , 1 M . , 1 M. 25 M-
und 1 M. 40 Pfg - ; Feine Prima Halb¬
daunen 1 M. 60 Pfg . und 1 M. 80 Pf».;
Polarfedern : halbweiß2 M. . weiß
2 M . 80 Pfg . und 2 M. 50Pfg . ; Silberweiße
Bettfedern3 M . . 3 M. 50 Pkg . . 4 M., 5 M.;
ferner : Echt chinestfche Ganzdaunen il-hr
Wkräftig ) 2 M. 50 Pfg - und 3 M. V-rpa-lmz
zumKostenprcise. —Bei Beträgen von mindestens75M.

Rab . — Nichtgefallendesbereitw. zurückgenommen.
kecker L 60 . in Uerlord w Wests-l-n.
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Angek . u . abgeg . Schiffe
off Dartmouth , 30 . Oct.

D . Corona , Wittenberg Saoamm
Mazatlan , 27 . Oct.

Irene , Schumacher Hamburg
Pernambnco , 28 . Oct.

D . Heiniburg , Socken Hambmg

be

Redaction , Druck u . Verlag von L« -3 ^ '
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